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Donaueschingen
Aus Abfall entsteht Wärme 
Nachhaltigkeit und Inklusion "Hand in Hand"
Herstellung von Ofenanzündern

Konzeption Ambulant Betreutes Wohnen
Der Verein Teilhabe für Menschen mit Behinderung e.V. hat sich die soziale 
Eingliederung von Menschen mit einer Behinderung zur Aufgabe gemacht. Um 
eine möglichst umfassende Teilhabe zu gewährleisten werden Maßnahmen im 
Arbeits-, Wohn- und Freizeitbereich seit 1988 angeboten.
Im Ambulant begleiteten Wohnen soll für Menschen mit Behinderung eine Chance 
geschaffen werden, möglichst selbständig in der eigenen Wohnung zu leben. Für 
die Alltagsbewältigung wird ambulante Unterstützung durch Fachkräfte ange- 
boten.
Jede Person mit Behinderung soll selbstbestimmt über die Art der Unterstützung 
entscheiden können. In Zusammenarbeit mit Mitarbeitern des Landratsamtes wird 
vor Beginn der Begleitung besprochen, welche Unterstützung für den Einzelnen 
benötigt wird und von ihm gewünscht ist. Dieser Prozess erfordert die aktive 
Beteiligung und Entscheidung der behinderten Menschen. Die Aufgaben, Inhalte 
und Ziele werden immer wieder reflektiert und bei Bedarf angepasst.
Unser Angebot richtet sich an Personen mit einem hohen Maß an Selbständigkeit, 
die aber dennoch entsprechende Unterstützung benötigen.
Wir betreuen Menschen mit Lernbehinderung, geistiger Behinderung und 
psychischer Behinderung. Dies können Einzelpersonen, Paare und Familien sein.
Eine Lebensweltorientierte Ausrichtung unserer Arbeit erfolgt auf der Grundlage 
der individuellen Biografien der jeweiligen Personen in Absprache mit ihren Her- 
kunftsfamilien, rechtlichen Betreuern und weiteren Bezugspersonen.
Die zur Alltagsbewältigung erforderlichen Hilfen bei der Haushaltsführung, Ge- 
sundheit, Hygiene und Partnerschaft werden bedarfsgerecht und passgenau um- 
gesetzt.
Ein besonderer Schwerpunkt ist die langfristige Sicherung der Arbeitsverhältnisse 
durch kontinuierliche pädagogische Motivation der Klienten und Kooperation mit 
den Arbeitgebern und den Integrationsfachdiensten.
Unser Ziel ist die persönliche Begleitung und Unterstützung der Klienten in allen 
Lebensbereichen mit dem Anspruch, ihnen ein Höchstmaß an selbständiger und 
selbstbestimmter Lebensführung zu gewährleisten und damit zu einem 
gelingenden Leben beizutragen.

Hierzu gehören:
• Selbstbestimmte Gestaltung des Alltags
Wohnungsgestaltung und -erhaltung, Unterstützung bei der Wohnungssuche
• Erlernen und Erhalten der Selbständigkeit im Alltag
Unterstützung bei den anfallenden Alltagsaufgaben, Hauswirtschaftliche 
Verrichtungen wie Einkaufen, kochen, Haushaltsführung und Hygiene, Erhalten 
der Fähigkeiten, Lesen, Schreiben, sich Dinge merken
• Umgang mit Finanzen und Behörden
Unterstützung bei der Geldeinteilung, Erstellen von Finanzplänen, 
Schuldenregulierung, Hilfe beim Schriftverkehr mit Behörden, Wahrnehmen von 
Terminen
• Mobilität, Orientierung
Unterstützung bei der Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel, Zurechtfinden in der 
Umgebung – zeitlich und räumlich
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• Soziale Teilhabe
Umgang mit Freunden, Nachbarn, in der Partnerschaft und mit der Familie, 
Befähigung zur Aufnahme von Sozialkontakten, positive Kontaktgestaltung, 
Unterstützung bei der Ideenfindung, Nutzen gemeinschaftlicher Ressourcen, 
Förderung der Kontaktaufnahme mit anderen Menschen
• Kommunikation
Hilfe zur angemessenen Gesprächsführung, Beratung bei Konflikten
• Zusammenarbeit und Klären der Zuständigkeiten
Zusammenarbeit mit LRA, rechtlichem Betreuer, Sozialstation, Agentur für Arbeit, 
Arbeitgeber, Eltern, Schnittstellen und Zuständigkeiten klären
• Ausübung einer sinnstiftenden Tätigkeit
Unterstützung beim Finden eines Arbeitsplatzes, Hilfe beim Erhalt des 
Arbeitsplatzes, Beratung bei Konflikten am Arbeitsplatz
• Freizeitgestaltung, kulturelles Leben
Interessensfindung und -förderung, Entdeckung und Unterstützung von Hobbys, 
Teilnahme an Veranstaltungen und Kursen, Urlaubsgestaltung
• Gesundheit
Achtsamkeit auf die eigene Gesundheit erlernen, Unterstützung bei Arztbesuchen 
und beim Erhalt der Gesundheit sowie im Umgang mit Erkrankungen, Hilfe bei der 
Gesundung, Hilfen zur positiven Lebensführung, Zugang zu therapeutischen und 
medizinischen Angeboten ermöglichen
• Psychische Entwicklung
Finden und Fördern von Problembewältigungsstrategien, Umgangsformen, Hilfe 
holen, Unterstützung bei der persönlichen Entwicklung und Selbständigkeit, 
Unterstützung bei der Lebensplanung, Fragen der Partnerschaft und Sexualität,
Unterstützung und Stabilisierung in Konflikt- und Krisensituationen, Erarbeiten von 
vorbeugenden Strategien

Unsere Arbeitsweise
Wir versuchen in höchstem Maße die Wünsche und Bedürfnisse der von uns 
begleiteten Personen zu berücksichtigen.
Wir begegnen diesen daher empathisch. Dies bedeutet, dass wir versuchen, uns 
in die Gedanken- und Gefühlswelt des anderen hineinzuversetzen.
Wir respektieren dabei die Individualität jedes Einzelnen und begegnen diesem 
mit Wertschätzung.
Wir erarbeiten die Zielsetzungen gemeinsam mit den Klienten und begegnen 
diesen dabei auf Augenhöhe.
Wir halten eine ganzheitliche Sichtweise für wichtig und kooperieren daher mit 
vielen Fachdiensten, Angehörigen usw. und versuchen so, ein Netzwerk an 
Unterstützungsangeboten aufzubauen.
Wir arbeiten vorbeugend / präventiv und versuchen Strukturen zu geben.
Wir fördern die Menschen in ihrer Selbständigkeit und versuchen diese zu 
stabilisieren. 
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Fachlichkeit / Qualitätssicherung
Unsere Mitarbeiter verfügen über eine Ausbildung als Sozialpädagoge und 
bringen Erfahrungen im Umgang mit behinderten Menschen mit. Neue Mitarbeiter 
werden durch einen Mentor eingearbeitet. Es erfolgt Austausch über die Arbeit mit 
Kollegen (auch anderer Träger), Ärzten und Therapeuten.
Es erfolgt regelmäßiger Austausch und Reflexion im Team und zwischen ein- 
zelnen Mitarbeitern. Fortbildungen und Literaturstudium erweitern und aktuali- 
sieren den Kenntnisstand unserer Mitarbeiter. Supervision wird bei Bedarf 
angeboten.
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Inklusion Teilhabe am Arbeitsleben
Der Verein Teilhabe für Menschen mit Behinderung e.V. ist der Träger unserer 
kleinen Werkstatt wo wir die Ofenanzünder herstellen. Menschen mit einer 
Beeinträchtigung die auf dem ersten Arbeitsmarkt keine Möglichkeit bekommen 
werden von uns betreut und stellen diese Ofenanzünder her. Bis zu 4 Personen 
können so in der Werkstatt dauerhaft beschäftigt werden. Wir betreuen Menschen 
mit Lernbehinderung, geistiger und psychischer Beeinträchtigung.
Soziale Teilhabe und Ausübung einer sinnstiftenden Tätigkeit.

Materialien
Klopapierrollen, geschreddertes Papier, lackfrei undKerzenwachsreste
Durch Mundpropaganda und Aufrufe bekommen wir zahlreiche Einzelspenden. 
Auch Altenheime Hotels und Gaststätten beteiligen sich an leeren Klopapierrollen.
Firmen sind durch die Datenschutzverordnung angewiesen Dokumente durch 
einen Aktenvernichter zu schreddern. Zahlreiche Firmen sind dankbar wenn wir 
diese abnehmen. Wichtig ist dass das Papier unbehandelt ist und frei von Lacken.
Nach der Weihnachtszeit wenn der Adventskranz seine Bestimmung verloren hat 
bekommen wir die Reste von Privatpersonen. Aber auch Klöster und Kirchen sind 
treue Spender von Wachsresten.

Herstellung
Klopapierrollen werden in der Länge geteilt. Das geschredderte Papier wird 
gebündelt in die Hälfte der Papierrolle gestopft. Anschließend werden die 
gestopften Klopapierrollen in Wachs getunkt und bekommen eine dünne 
Wachsschicht. Nach dem Wachsvorgang werden die Anzünder zum Trocknen auf 
ein Gitter gelegt. Das abtropfende Wachs wird gesammelt und wiederverwendet.
Nach der Trocknung wenn das Wachs erstarrt ist sind die Anzünder für den 
Gebrauch fertig.

DAS PROJEKT

Abfall Nachhaltigkeit
Mit reinem Abfall ein neues Produkt herzustellen ist unsere Idee. Zwar sind die 
Abfallmengen landesweit um 1 % zurückgegangen jedoch werden nicht saubere 
Rohstoffe wie Klopapierrollen nur noch für Spartenverpackungen wiederverwen- 
det. Auch Wachsreste wandern zum größten Teil in den Restmüll und werden in 
Müllverbrennungsanlagen verbrannt. Auch wenn die Abnahmemengen der 
Rohstoffe noch überschaubar sind haben wir einen wichtigen Beitrag.
„Dies macht sich bemerkbar wenn wir unser Papier hier abgeben können“ so 
ein Unternehmen dass 2 Säcke Altpapier regelmäßig spendet.
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